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der Fraktion “Die SPD im Rat” informiert.

Ausgabe 3/2021

JENS MATHEUSZIK

EHRENFELDER
RATSBRIEF

RÜCKB
LICK 20

21 - TEI
L 3



VORWORT
Liebe Ehrenfelderinnen und Ehrenfelder!

Mit der dritten Ausgabe vom Ehrenfelder Ratsbrief,
geht der Rückblick für das Jahr 2021 weiter.

In dieser Ausgabe geht es um die Themen, die 2021
in den Gremien wie dem Rat, den Ausschüssen und
der Bezirksvertretung Bochum-Mitte diskutiert und
entschieden worden sind. Einige dieser Themen
werden zwar in dieser “Rückschau” auf 2021 er-
wähnt, sind aber auch 2022 noch weiter von großer

Bedeutung, vermutlich auch über 2022 hinaus...

Ich meine hier beispielsweise die Situation an der Baustelle an der Hat-
tinger Straße. Wie eine jede andere Baustelle ist auch diese mit Unan-
nehmlichkeiten verbunden. Doch ich bin mir sicher, dass nach der Fer-
tigstellung sich alles als gut erweisen wird. Dies zeigen die Erfahrungen
mit der Baumaßnahme an der Oskar-Hoffmann-Straße, die anfänglich
auch mit Einschränkungen und Schwierigkeiten verbunden war.

Beim Erarbeiten dieser (und der beiden vorherigen) Ausgabe/n fällt auf,
wie viel tatsächlich beschlossen wird, was für uns vor Ort im Viertel
wichtig ist bzw. wird. Insofern weiß ich jetzt schon, dass der bisherige
Plan, mit drei Ausgaben den Rückblick abzuschließen und quasi
“aktuell” mit den Berichten zu werden, wohl nicht klappen wird.

Aber auch die Rückschau dürfte hoffentlich interessant sein . Bis dahin
sei auf die sozialen Medien verwiesen, wo ich aktuell auch über die
Bochumer Politik informiere.

Jens Matheuszik
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Das ist jetzt wieder nur ein kurzer Auszug aus den Geschehnissen in den
Sitzungen der städtischen Gremien wie dem Rat und den Ausschüssen der
Stadt sowie der Bezirksvertretung Bochum-Mitte.

Wer mehr wissen will, kann im RIM (Ratsinfomanagementsystem) die Vor-
lagen aller Sitzungen sehen oder im Rats-TV live bei den Ratssitzungen da-
bei sein.

NOCH MEHR? RIM UND RATS-TV!

Weitergehende Informationen u.a.
im Ratsinfomanagementsystem
(RIM) und im Rats-TV von Bochum:

• RIM

• Rats-TV

https://bochum.ratsinfomanagement.net
https://bochum.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQRtOn02ObAZK74zPoWLMbc
https://bochum.ratsinfomanagement.net/vorgang/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQRtOn02ObAZK74zPoWLMbc
https://www.bochum.de/ratstv
https://bochum.ratsinfomanagement.net
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Stilisiertes Bild aus der Vorlage: So könnte es aussehen...

Am Eingangsbereich des Rechener
Parks an der Königsallee, schräg
gegenüber von der Graf-Engelbert-
Schule (GES), sollen demnächst
künstlerische Figuren platziert
werden. Hier an dieser Stelle
stand mal das (gar nicht so) alte
Parkwärterhäuschen.

Zwar stieß die damals vom Verein
"Historisches Ehrenfeld e.V." ge-
plante Rettung des Häuschens
überall auf Zustimmung, leider
hatte sich bei der Spendensamm-
lung die Zustimmung nicht so ganz
in klingender Münze ausgezahlt.

Stattdessen soll es jetzt dort dem-
nächst Figuren geben, die das Er-
scheinungsbild des Eingangsbe-
reichs zum Rechener Park aufwer-
ten sollen.

Das Projekt soll durch Spenden
finanziert werden, so dass der
Stadt keine Kosten für die Her-

stellung der Figuren entstehen.
Grundlage für diese Entscheidung
war eine Bürgeranregung gemäß §
24 Gemeindeordnung NRW (da-
nach darf sich jede/r in einem An-
liegen an die politischen Gremien
wenden). Dieser Anregung wurde
in der Bezirksvertretung Bochum-
Mitte einstimmig gefolgt.

KÜNSTLERISCHE FIGUREN AM EIN-
GANG DES RECHENER PARKS

Vor einigen Jahren gab es die
ersten E-Bike-Garagen in Bochum
(die natürlich auch für normale
Fahrräder genutzt werden können).
Entstanden sind diese aus einem
Modellprojekt der TBS 1 (Tech-
nische Berufsschule 1 Bochum).
Gefördert wurde das Projekt sogar
von der Bundesebene. Sinn und
Zweck dieser Förderung war der
Test des Einsatzes dieser Garagen
an verschiedenen möglichen
Standorten, wo man bequem und
sicher Fahrräder unterbringen
kann. Mit einer Anfrage im Aus-
schuss für Mobilität und Infra-
struktur wollte ich erfahren, in-
wiefern denn Evaluationsergeb-
nisse sich aus der Nutzung der E-
Bike-Garagen ergeben und welche
Konsequenzen daraus gezogen
werden, beispielsweise bei der

Entscheidung über Standorte für
hochwertige und sichere Fahrrad-
abstellanlagen.

Auch wenn die ursprüngliche Test-
dauer schon erreicht wurde, konn-
te eine weitergehende Nutzung für
die Öffentlichkeit leider nicht rea-
lisiert werden. Das ist insbesonde-
re für die sehr stark frequentierten
E-Bike-Garagen (beispielsweise
Meinolphusstraße/William-Shake-
speare-Platz im Ehrenfeld - siehe
Bild - und Viktoriastraße am Rat-
haus) sehr schade. Dazu gab es
auch einige Rückfragen, jedoch
konnte ich da leider nur mitteilen,
dass zwischenzeitlich die Förde-
rung ausgelaufen ist und eine wei-
tergehende Verwendung für die
bisherigen Nutzerinnen und Nutz-
er nicht mehr möglich ist.

EVALUATION DER E-BIKE-
GARAGEN IN BOCHUM
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zeitlich mitgeteilt, dass die
Transparenz jetzt wieder
hergestellt worden ist. Ich gehe
davon aus, dass diese Transparenz
auch in Zukunft bestehen bleibt.

Wie es an der Baustelle weiter
geht, werden wir demnächst erfah-

ren, wenn es einen aktualisierten
Zeitplan für die Maßnahme gibt,
denn hier gab es zwischenzeitlich
Schwierigkeiten beim Mulden-Ri-
golen-System (zur Entlastung des
Kanals), die zu zeitlichen Verzöge-
rungen führten.

Die Hattinger Straße bei uns im
Ehrenfeld ist derzeit eine Dauer-
baustelle, und wo gehobelt wird,
da fallen auch Späne.
Oder aber: Es läuft nicht immer
alles so rund, wie es sein soll.

Schon in den vergangenen Mona-
ten hatte ich einzelne Probleme
dort gegenüber der Verwaltung
thematisiert: ob nun der Lärm um
5 Uhr morgens beim Entfernen der
Eisenbahngleise oder die nicht-
fachgerechte Wiederherstellung
von Eingangsbereichen in den
Baustellenbereichen. Das wurde
alles bestens geregelt.
Zuletzt gab es kritische Rückmel-
dungen zur Informationspolitik

beim Baustellenmanagement vor
Ort. So gab es beispielsweise keine
Newsletter mehr, und auch die
Baustellensprechstunden wurden
eingestellt.

Darauf angesprochen wurde durch
die Verwaltung erklärt, dass die
Baustellensprechstunden kaum in
Anspruch genommen wurden, ins-
besondere, weil die Betroffenen
vor Ort auch so die entsprechen-
den Ansprechpersonen direkt kon-
taktiert haben. Der Newsletter soll
künftig wieder aktiver genutzt
werden, um über entscheidende
Änderungen an der Baustelle zu
informieren. Mir wurde von
mehreren Betroffenen zwischen-

BAUSTELLENSITUATION AN
DER HATTINGER STRASSE

Dieser Text datiert von Ende 2021
und beschreibt die damalige
Situation; das Thema der Baustelle
an der Hattinger Straße wird auch
in zukünftigen Ausgaben des
Ehrenfelder Ratsbriefs Thema sein.

Baustellenschild der Stadt Bochum: Ausbau der Hattinger Straße zwischen der
Kreuzung Schauspielhaus und Hüttenstraße

Bild von der Baumaßnahme an der Hattinger Straße mit Umleitungen für den
Fußverkehr (aus dem Juni 2021)

Der Ausschuss für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales hat - wie in den
vergangenen Jahren auch - Initiati-
ven, Vereine, Verbände und Selbs-
thilfegruppen finanziell unterstüt-
zt: ob nun Aidshilfe, Arbeiterwohl-
fahrt, Caritas, Diakonie, Medizini-
sche Flüchtlingshilfe usw. usf. -
alle leisten wichtige Arbeit für un-

sere Stadtgesellschaft, die tradi-
tionell unterstützt wird.

Zum Teil sind das reguläre finan-
zielle Förderungen, zum Teil aber
auch welche aufgrund ungeplanter
Einnahmeausfällen, zum Beispiel
wegen Corona, die kompensiert
werden müssen.

UNTERSTÜTZUNG FÜR
WOHLTÄTIGE ORGANISATIONEN

https://bochum.ratsinfomanagement.net/tops/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfQ2KloVT_cN-ATN9rO0vZ8
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ben solle, was in der Zeitung ste-
hen würde. Denn damals stand gar
keine Entscheidung an.

Daher hat sich der Rat der Stadt
Bochum auch erst in einer spä-
teren Sitzung mit den Überlegun-
gen zu den Schwimmbädern und
dem Bäderkonzept der Wasser-

Welten beschäftigt.

Wichtig für mich als Bewohner des
Stadtbezirks Bochum-Mitte war da
vor allem, dass das Hallenfreibad
Hofstede erhalten bleiben und das
derzeit defekte Lehrschwimm-
becken auch saniert werden soll.

FORTFÜHRUNG DER RADWEGE VON
ARNIKASTRASSE RICHTUNG INNENSTADT

Durch die Planungen zum Umbau der
Königsallee (siehe den Ehrenfelder
Ratsbrief 1/2021) wird es dort Radwe-
ge von der Wohlfahrtstraße bis zur
Arnikastraße geben. Hierbei handelt
es sich um den ersten Bauabschnitt.

Für die weitere Strecke bis zur Innen-
stadt gibt es noch keine konkreten
Planungen. Dieser zweite Bauab-
schnitt wird zeitlich später geplant
und realisiert, da es ansonsten zu
Konflikten mit anderen Baustellen im
Stadtgebiet kommt.

Wir haben eine Anfrage im Ausschuss
für Mobilität und Infrastruktur ge-
stellt. Da soll die Verwaltung schau-
en, inwiefern man die Parallelrouten
zur Königsallee (westlich: Gilsing-
straße, Romanusplatz, Pieperstraße -
östlich: Waldring, Knepperstraße,
Saladin-Schmitt-Straße, Hans-
Schalla-Platz) fahrradfreundlicher
gestalten kann.

Im Ausschuss für Mobilität und
Infrastruktur haben wir Maßnah-
men zu zugeparkten Geh- und
Radwegen beschlossen. Die Ver-
waltung soll dagegen vorgehen.
Dazu könnte es dann - eventuell
gemeinsam mit der Polizei -
Schwerpunktkontrollen geben.
Außerdem sind Informationskam-
pagnen in besonders auffälligen
Quartieren beziehungsweise
Straßenabschnitten vorstellbar.

In einigen Straßenabschnitten ist
es für Fußgängerinnen und Fuß-
gänger oft schwierig voranzu-
kommen, insbesondere, wenn sie
auf einen Rollator angewiesen
sind oder aber mit einem Kinder-
wagen unterwegs sind. Außerdem
soll die Verwaltung mitteilen, wie
sich bei der Parkraumüberwach-

ung der neue Bußgeldkatalog auf
den Kostendeckungsgrad auswirkt.
In der Vergangenheit war es näm-
lich so, dass sich laut Verwaltung
gegenüber anderslautenden Ver-
mutungen, zusätzliche Kräfte nicht
rechnen.

In diesem Zusammenhang hatte
die SPD auch vor einiger Zeit
schon eine Fahrradstaffel für die
Überwachung des ruhenden
Verkehrs ins Gespräch gebracht.
Dahingehend haben wir auch bei
der Verwaltung angefragt, welche
Ressourcen dafür notwendig wä-
ren. Eine solche Fahrradstaffel soll
die bisherigen Methoden der Ver-
kehrsüberwachung (zu Fuß, mit
dem Auto) ergänzen und natürlich
nicht ersetzen.

ZUGEPARKTE GEH- UND RADWEGE:
INFORMATIONEN UND KONTROLLEN

Schon vor einigen Monaten ver-
suchten Teile der Opposition -
ohne wirkliche Notwendigkeit -
mit einem Dringlichkeitsantrag die
Situation bei den Schwimmbädern

der WasserWelten Bochum GmbH
auf die Tagesordnung des Rates zu
bringen. Doch damals sagte Ober-
bürgermeister Thomas Eiskirch zu
Recht, dass man nicht alles glau-

BÄDERKONZEPT DER WASSERWELTEN

Übersicht: Die in der Anfrage benannten
Alternativrouten zur Königsallee (aus

einer Vorlage der Verwaltung)

https://bochum.ratsinfomanagement.net/tops/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZfQ2KloVT_cN-ATN9rO0vZ8


Im Rat der Stadt Bochum wurde
eine überparteiliche gemeinsame
Resolution beschlossen, die die
geplante Schließung der Kinder-
und Jugendpsychiatrie in Bochum-
Linden aufgreift.

Der Rat fordert dabei die Landes-
regierung auf, dass diese Einrich-
tung auf Bochumer Stadtgebiet
sichergestellt werden muss. Die
Stadt will sich bei der Suche nach
einem neuen Träger einbringen.

RESOLUTION FÜR DIE KINDER- UND
JUGENDPSYCHIATRIE IN BOCHUM

Die freie Kulturszene wird in Bo-
chum seit geraumer Zeit verläss-
licher finanziell gefördert.

Die Betriebskostenzuschüsse
werden für zwei Jahre bewilligt -
ohne einen Haushaltsvorbehalt.

Außerdem gibt es inzwischen jähr-
liche Steigerungssummen und da-
mit automatische Steigerungen
der Fördersummen.

Dadurch kann die freie Kultursze-
ne besser planen und die Ange-
bote vor Ort konnten ausgebaut
werden.

Im Rat der Stadt Bochum wurden
jetzt die weiteren Mittel für 2023
beschlossen, nachdem die Finan-
zierung bis 2022 bereits entschie-
den war.

MEHRJÄHRIGE FÖRDERUNG DER
FREIEN KULTURSZENE

Wir als SPD haben da auch explizit
die nahegelegenen weiterführen-
den Schulen (Graf-Engelbert-
Schule, Schiller-Schule) im Rah-
men des Radverkehrskonzepts

bzw. die Grundschulen (Don Bos-
co-Schule, Friederikaschule) im
Ehrenfeld im Blick. IMPRESSUM

Der Ehrenfelder Ratsbrief wird von der SPD Bochum-Ehrenfeld und dem
Ehrenfelder Ratsmitglied Jens Matheuszik herausgegeben: SPD Bochum-
Ehrenfeld, Alte Hattinger Str. 19, 44789 Bochum, V.i.S.d.P.: Jens Matheuszik

E-Mail: jens@spdBOehrenfeld.de
WWW: http://www.spd-bochum-ehrenfeld.de/
Facebook: https://fb.com/spdBOehrenfeld
Twitter: https://twitter.com/spdBOehrenfeld

Abonnement des Ehrenfelder Ratsbriefes: einfach den Newsletter der SPD auf
der Website spd.de/newsletter/ bestellen - und die PLZ 44789 angeben!

https://bochum.ratsinfomanagement.net/tops/?__=UGhVM0hpd2NXNFdFcExjZQ46FgOjTTcLmj76UgweIks
https://www.spd.de/newsletter/
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https://link-bo.de/spdnewsletter
https://www.spd.de/newsletter/


KONTAKT

Haben Sie zum Ehrenfelder Ratsbrief bzw. zu Ent-
scheidungen, zu dem, was bei uns im Ehrenfeld
passiert usw. Fragen? Hinweise? Vorschläge?
Dann scheuen Sie sich nicht, mich anzusprechen!

Am besten über die nachfolgend genannten Wege:

E-Mail jens@spdBOehrenfeld.de

Internet https://www.jensmatheuszik.de/

Facebook https://fb.com/JensMatheuszik

Instagram https://instagram.com/JensMatheuszik

Twitter https://twitter.com/JensMatheuszik

What’s App 0234/81030339

JENS MATHEUSZIK
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Die Dinosaurier von DinoCity waren auch wieder im Ehrenfeld
vertreten; hier an der Pieperstraße.
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